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«Johannes Elias Alder – Das 
Wunder seines Hörens.»
Erich Furrer liest am Mittwoch, 
17. Februar, im evangelischen 
Kirchgemeindehaus Bazenheid 
aus dem Roman «Schlafes
Bruder».

Bazenheid – Die Geschichte handelt 
von Johannes Elias Alder, einem ver-
kannten Genie, welcher in einem kar-
gen Vorarlberger Bergdorf zur Welt 
kommt, unter widrigsten Umständen 
aufwächst, durch göttliche Initiation 
zu seinem unmenschlich übersinnli-
chen Gehör und seiner wundersamen 
Musikalität, ja sogar zu kurzem Ruhm 
gelangt, um sich dann, aus Liebeskum-
mer, mittels Schlafentzug, das Leben zu
nehmen. «Wer den Roman kennt, weiss, 
dass es ein ziemlicher Schunken ist; 
drum musste ich mich auf das Wesentli-
che konzentrieren und arg kürzen, was 
hoffentlich nicht geschadet hat», sagt 
Furrer, auf die Frage, wie er denn einen
200seitigen Roman in einer Lesung 
erzählen will. Er habe sich besonders 
auf die Lebens- und Liebesgeschichte 
Johannes Elias Alders konzentriert und 
auf seinen musikalischen Werdegang. 
Besonders berührend ist natürlich die 
tragische Liebesgeschichte um Johan-

nes Elias und seine geliebte Elsbeth, die 
dann schlussendlich doch einen ande-
ren heiratet und… er wolle ja nicht zu 
viel verraten. Die Geschichte habe ja 
viele sehr grausame, abartige und fins-
tere Elemente, meint Furrer, die habe 
er aber mehrheitlich aus seiner Fassung 
raus gestrichen. «Ich habe versucht, 
die erhabenen, lichtvollen Momente 
hervorzuheben. Wie beispielsweise die 

Vorstellung, dass Gott, wie Elias im Ro-
man sagt, jedem von uns, einen Men-
schen von Ewigkeit her zugedacht hat; 
einen Menschen, der das selbe Herz-
schlagen in sich trägt, wie man selbst.»

Internationaler Erfolg
Robert Schneider wurde am 16. Juni 

1961 in Bregenz am Bodensee geboren, 
wurde im Alter von zwei Jahren vom 
Bergbauernehepaar Schneider adoptiert 

und wuchs in Meschach auf. Von 1981 
bis 1986 studierte er Komposition, Thea-
terwissenschaft und Kunstgeschichte in 
Wien. Danach arbeitete er als Fremden-
führer und Organist. Seit 1984 ist er lite-
rarisch tätig. Seinen Debütroman, Schla-
fes Bruder, veröffentlichte er 1992 im 
Reclam-Verlag, nachdem er bereits von 
23 Verlagen abgelehnt worden war. Das 
Buch wurde ein internationaler Erfolg 
und bislang in 24 Sprachen übersetzt. 

1995 wurde es unter der Regie von Joseph 
Vilsmaier verfilmt und unter anderem 
für den Golden Globe 1996 nominiert. 
Das Buch «Schlafes Bruder – Der Film» 
erschien 1996 im Gustav Kiepenheuer 
Verlag. Darin sind die Dreharbeiten aus 
den unterschiedlichen Sichtweisen der 
Beteiligten dokumentiert.

Hör- und fühlbar
Die Musik spielt nicht nur im Roman 

eine zentrale Rolle, sondern auch in die-
ser szenischen Lesung. Allerdings wird 
nicht, wie es im Roman der Fall ist, auf 
eine Kirchenorgel zurückgegriffen, son-
dern der bekannte Akkordeonist Goran 
Kovacevic wird die Klang- und Tonwel-
ten der Geschichte hör- und fühlbar 
machen. Dabei greift er grösstenteils 
auf bestehende Kompositionen zurück. 
Goran Kovacevic ist ja dem Bazenhei-
der Publikum schon von der Lesung 
«Lenz» (Georg Büchner) ein Begriff. 
Einige kennen ihn vielleicht auch vom 
bekannten «The Dusa Orchestra».

Man darf also gespannt sein auf ei-
nen weiteren verzaubernden Abend der 
Leseratten & Ohrwürmer. Dem Publi-
kum in Zürich, wo die Lesung schon 
dreimal gezeigt wurde, hat’s jedenfalls 
von Herzen gut gefallen, versichert 
Furrer.  (pd)

Erich Furrer und Goran Kovacevic: Das Wunder seines Hörens.

Lichtvolle Momente in «Schlafes Bruder»
«Johannes Elias Alder –
Das Wunder seines 
Hörens»

mit: Erich Furrer, Schauspieler, 
Bazenheid, und Goran Kovacevic, 
Akkordeon, St.Gallen/Engelburg. 
Mittwoch, 17. Feb ruar, 20 Uhr, 
evangelisches Kirchgemeinde-
haus, Neugasse 8, Bazenheid, Bar 
ab 19 Uhr. – Reservation: Telefon
071 931 36 43 oder reservation@
leseratten-ohrwuermer.ch.

Weitere Vorstellungen:  25./26./
27. Februar, jeweils 20 Uhr, Kel-
ler der Rose, Gallusstrasse 18, 
St.Gallen.

Lesung im März: «Alpensagen 
aus der Schweiz», Samstag, 20. 
März, 20 Uhr.

Skirennen SC Pfiff 
Müselbach

Müselbach – Letzten Sonntag  konnte
der SC Pfiff bei ausgezeichneten 
Schneeverhältnissen in Müselbach auf 
der Hauspiste das Clubrennen durch-
führen. Am Samstag trafen sich die Mit-
glieder und Freiwillige zum «Stägälä» 
am Sekihang, aber auch die Schneebar 
wurde hergerichtet. Dank vieler fleissi-
ger Helfer war die Piste am Nachmittag 
in einem perfekten, weltcupähnlichen 
Zustand und auch die Schneebar erhielt 
ihren letzten Schliff. 

Am Sonntagmorgen trafen sich die 
Club-Mitglieder zur Startnummern-
ausgabe im Adler Müselbach. Nach der 
Ziehung sowie vieler guter Tipps ging 
es zur Hauspiste in Müselbach, wo   eine
perfekte Piste auf uns wartete. Bei leich-
tem Schneefall «treppelte» jeder zum 
Start hinauf. Man konnte dabei die Piste 

genau besichtigen und sich aufwärmen. 
Wie immer gab es Diskussionen, wie 
man dieses oder jenes Tor anfahren soll, 
wo man Zeit gutmachen konnte, und so 
wurden viele Tipps weitergegeben.

Endlich um 10 Uhr war es dann so 
weit, die Piste wurde frei gegeben. Der 
erste Lauf gelang nicht jedem Fahrer 
und jeder Fahrerin nach Wunsch. Wohl 
mancher rechnete sich aus, wie viel er 
schneller fahren musste, um diesen 
oder jenen Konkurrenten zu schlagen. 
Auch gab es schon die ersten Diskus-
sionen über Zeitverluste und schwierige 
Tore. Am Nachmittag wurde der zwei-
te Lauf der Männer sowie das Schüler-
rennen durchgeführt. So konnte man 
an der Schneebar bei einem Glas Wein 
oder einem guten Kaffee das Rennen 
live mitverfolgen.

Auch das Kinderrennen wurde 
ein Erfolg und konnte auch unfallfrei 

durchgeführt werden. Bei der anschlies-
senden Rangverkündigung durfte jedes 
Kind einen Preis mit nach Hause neh-
men.

Die Rangverkündigung der Erwach-
senen fand im Restaurant Toggenbur-
gerhof in Kirchberg statt. Nach einem
guten Nachtessen war es dann so weit.
Die Gewinner wurden bekannt gege-
ben. Bei den Damen gewann Beatrice
Schlegel und bei den Herren Bruno
Nagel. Norbert Sennhauser

Rangliste

Kat. A, Vorkindergarten: 1. Nagel Nico.

Kat. B, Kindergarten: 1. Scherrer Carmen,  
2. Wick Martin, 3. Scherrer Ramona.

Kat. C, Unterstufe: 1. Sennhauser Chiara, 
2. Loser Franco, 3. Scherrer Nadja, 4. Huber Mi-
riam, 5. Huber Leandra, 6. Räbsamen Marcel.

Kat. D, Mittelstufe: 1 Sennhauser Luca,
2. Segmüller Dario, 3. Schlegel Reto, 4. Schle-
gel Katja, 5. Sennhauser Colin, 6. Mathis And-
ri, 7. Lanzendorfer Luana, 8. Scherrer Melanie,
9. Räbsamen Michael, 10. Scherrer Belinda.

Kat. E, Oberstufe: 1. Scherrer Pascal,
2. Mathis Selina.

Kat. Damen: 1. Schlegel Beatrice, 2. Senn-
hauser Karin, 3. Scherrer Bea, 4. Schlegel An-
drea, 5. Güntensperger Christa, 6. Oberholzer 
Jana, 7. Schättin Petra,  8. Koller Edith, 9. Boss-
hard Christa. 

Kat. Herren: 1. Nagel Bruno, 2. Sennhau-
ser Norbert, 3. Sennhauser Kurt, 4. Nagel Fe-
lix, 5. Schlegel Ernst, 6. Nagel Iwo, 7. Nagel 
Franz, 8. Oberholzer Ivan, 9. Gemperle Armin, 
10. Scherrer Peter, 11. Sennhauser Markus,                      
12. Müller Alfons, 13. Schättin Patrick, 14. Ma-
this Urs.

Weitere Fotos und Infos unter:
www.sc-pfiff.ch

  Vereinsnachricht

Grossaufmarsch zum Skirennen des SC Pfiff.

Stelldichein für fröhliche 
«Fasnachtsbutze»

Kirchberg – Am Mittwoch trafen sich 
Feen, Prinzessinnen, Piraten, Ritter, 
Hexen, Spidermans und weitere «Fas-
nachtsbutze» im katholischen Pfar-
reiheim in Kirchberg. Die «Clowns» 
vom Mütterteam Kirchberg hatten alle 
Hände voll zu tun, um die bunte Schar 
im Zaum zu halten. Nach der Begrü-
ssung und einem Gruppenfoto ging es 
mit Tanzen und Guggenmusik so richtig 
los. Nach «Bodehöckerlis», Zeitungs-
tanz, «Hatschipatschi», Ballonspiel
und dem «Vögelitanz» folgte eine
lange Polonaise durch den ganzen Saal. 

Darauf gab’s einen wohlverdienten 
Zvieri für die hungrigen und durstigen 
Mäuler. Mit Tanz und weiteren Spielen 
verging der Rest des Nachmittages wie 
im Fluge. Zum Abschluss bekamen alle 
Kinder ein kleines Geschenk mit nach 

Hause. Glücklich und übermüde verab-
schiedeten sich danach alle Fasnächtler. 
Dieser Nachmittag bleibt allen kleinen 
und grossen Narren bestimmt in bester 
Erinnerung.

 Mütterteam Kirchberg, Isabella Fehr

  Vereinsnachricht

Bunte Kinderfasnacht in Kirchberg.

An der Kindergartenfasnacht 
nahmen wie jedes Jahr alle 
Bazenheider Kindergärtler teil. 
Rund hundert kleine Fasnächt-
ler hatten ihren Spass am ab-
wechslungsreichen Programm.

Raphael Bischof

Bazenheid – Die Bazenheider Kin-
dergärtler wurden gestern Donners-
tagmorgen bestens unterhalten. Am 
Anfang boten zwei als Wikinger ver-
kleidete Kindergärtnerinnen unter 
dem fröhlichen Gekreische der Kinder 
einen spannenden Kampf, bevor un-
ter dem Schlachtruf «Hip Hip Hurra, 
d’Fasnacht fot aa» die Kindergartenfas-
nacht offi ziell eröffnet wurde. 

Postenlauf als Hauptattraktion
Die Fasnacht bestand hauptsächlich 

aus einem interessanten Postenlauf. 
Dabei konnten die Piraten, Zaube-
rer und Clowns zum Beispiel fischen, 
bunte Fasnachtszeichnungen machen, 
etwas aus der Gruselkiste ziehen, im 
Gang auf Filzstreifen Ski fahren, sich 
in der Disco austoben oder einfach im 
eigens für sie errichteten Restaurant 
etwas trinken. Dank einer Stempelkar-
te, die jedes Kind um den Hals trug, 

konnte sicher gegangen werden, dass 
auch jeder Kindergärtler alle Posten 
absolvierte und somit auf seine Kosten 
kam. Auf die kamen sie aber spätestens 
mit dem Fasnachtstanz, den sie den 
ganzen Morgen immer wieder tanzten. 
Sobald im Schulhaus die Musik ertönte, 
fanden sich nämlich alle Kinder in der 
Eingangshalle des Kindergartens Eich-
büel ein, um gemeinsam der Fasnacht 
zu frönen.

Was ist wohl in der Gruselkiste drin?

Viele Fasnachtssujets gab es an der Kindergartenfasnacht zu sehen.

«Hip Hip Hurra – d’Fasnacht fot a»

«Chinderfiir»

Bazenheid – Am Samstag, 
20. Februar findet in der katholischen 
Kirche Bazenheid eine ökumenische 
«Chinderfiir» statt. Beginn ist um 10 Uhr, 
die Dauer ca. 30 Minuten. Anschlies-

send wird ein kleiner Znüni offeriert. Zu 
diesem Gottesdienst werden Kinder ab 
ca. drei Jahren bis Ende Kindergarten 
in Begleitung von Erwachsenen (Eltern, 
Grosseltern, Gotti…) eingeladen. Das 
Vorbereitungsteam freut sich auf viele 
Teilnehmer.  (pd)

  In Kürze


